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BAU°KREIS
Künstler helfen sich selbst

Sie mußten völlig von vorn anfangen,
als sie aus dem Krieg zurückkamen —

die Maler, Architekten, die Bildhauer
und Graphiker. Nicht materielle Gründe
allein waren maßgeblich. Man wollte
durch den Zusammenschluß die Entfrem-
dung zwischen den Kunstgattungen über-
winden und das gegenseitige Verständnis
fördern. So kam es zur Gründung des
„Baukreises Hamburg". Die Schulverwal-
tüng überließ den Künstlern ein zum Teil
zerstörtes Schulgebäude. In zweijähriger
gemeinsamer Arbeit wurden die notwen-
digen Ausbauten vorgenommen. Dann
konnte man den Senator zur Einweihung
einladen. Zwei Landschaftsgestalter, drei
Maler, zwei Graphiker, zwei Bildhauer
und zwei Architekten waren die Gast-
geber. In den hellen und neuen Arbeits-
räumen sind Klassen für Architektur,
Malerei, Graphik und bildende Kunst ent-
standen. Jeder Künstler hat außerdem
sein privates Atelier, in dem er ungestört
arbeiten kann. Inzwischen wurde auch
in Hilden bei Düsseldorf eine „Zweig-
stelle" eingerichtet. Das ganze Unter-
nehmen ist auf 'genossenschaftlicher
Basis aufgebaut. Ein gutes Beispiel für
die Selbsthilfe unserer Künstler. G.G.



Oben von links nach
rechts : Kurt Bauer,
der Bildhauer, arbeitet
zumeist an Tierpla-
stiken — Hier wird
nach Mcdell gezeich-
net! — Die Maler ha-
ben sich zusammenge-
setzt, um die neue
Arbeit ihres Kollegen
zu beurteilen

Links: Der Architekt
Gustav Burmester er-
läutert zwei Schülern
seine Pläne

Rechts: Diese hüb-
sche Plastik schuf
Richard Steifen, der
Bildhauer unter den
Baukreislern
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